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«Lebendige Quartiere
Was der Investor dazu beitragen kann

Schweizer Bauforum 18. November 2020

Peter Schmid, Prasident
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Lebendige Quartiere, wie? .

4 Kernaussagen:

1.

Eine gute soziale Durchmischung schafft erst lebendige Quartiere

. Gemeinschaftsférderung und Mitwirkung sind wichtige Verstarker

2
3.
4

Lebendige Quartiere bilden eine lebendige und attraktive Stadt

. Investitionen in die soziale Nachhaltigkeit lohnen sich - fur Alle!
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1. Gute soziale Durchmischung k=

Erfolgsfaktoren:

a) Eine gemeinschaftsférdernde Architektur

b) Eine Vielfalt an Wohnangeboten fur verschiedene
Haushaltsformen

c) Mieten flr verschiedene Einkommen

d) Eine Vermietung die eine hohe Diversitat der Bewohnenden
schafft.
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a) Gemeinschaftsfordernde WOHNEN
Architektur und Stadtebau

Stichworte: Dichte, Begegnungsraume innen und aussen,
Sichtbeziehungen, Gemeinschaftsraume
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b) Vielfalt Wohnungsangebot [&&

Breites Angebot an
verschiedenste Wohnformen
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c) Mieten .5z in CHF fur WOHNEN
verschiedene Einkommen

Mittleres Haushaltseinkommen CH & 7’100

Angebotsmieten Stadt Zurich (comparis 2019): 3'073 (43%)
Bestandesmieten Stadt Zurichstadt zirich 2018) : 17900 (27%)
Genossenschaften (kostenstatistik 2018) : 1’350 (19%)
Mehr als wohnen 1750 (25%)

- Es braucht auch preisglnstige Wohnungen. Darum auch einen
Anteil an gemeinnutzigen Wohnungsbau

- Marktmieten (bei einem Nachfragemarkt) wirken sich langfristig mittels
Segregation gegen eine soziale Resilienz aus. Die Kosten der
negativen Auswirkungen tragt die 6ffentliche Hand (nicht
internalisiert).

PS: Mieten der Genossenschaften sind glunstiger weil kein Gewinn entzogen wird und die
Immobilien nicht aufgewertet werden und nicht auf Grund einer Wohnbauférderung!
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Soziale Nachhaltigkeit Wohnen [

(eigene Darstellung) WOHNEN

Partizipation
Gemeinschaft,
Nachbarschaft
Sozialer Umfeld
Frieden —

\ Wohnsicherheit

(Kiindigung, Versorgung,
Barrierefreiheit)
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d) Eine entsprechende NOHNEN
Vermietung

- Verschiedene Haushaltsformen und Altersgruppen ansprechen
- spezielle Verfahren flr dltere Menschen

- Zusammensetzung im Haus achten

- Belegung beachten

1 Einpersonenhaushalte 52|14 %
Paarhaushalte 60(16 %
Familien 146 39 %
Einelternfamilien 38 10 %
Wohngemeinschaften (bis 6 38(10 %
Personen)

Grosshaushalte ( ab 6 Personen) 27| 7 %
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3. Gemeinschaftsforderung und [«

WOHNEN

Mitwirkung sind Verstarker

Erfolgsfaktoren

a) Gemeinschaftsinfrastruktur und Raume

b) Organisationsstrukturen wie Siedlungsvereine schaffen und
diesen Budget geben

c) Mitwirkungsmoglichkeiten der Bewohnenden fordern
« In Siedlungsvereinen
« An Anlassen
« In der Gestaltung Umgebung, Spielplatze
- Nebenamtliche Amter (Reinigung, Ordnung, etc.)

--> Mehr Verantwortung der Bewohnenden fordern
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Nachhaltige Quartiere bilden

ALS

eine sozial nachhaltige und WOHNEN
attraktive Stadt

Eine lebendige Stadt lebt von lebendigen Quartieren, wichtig sind
insbesondere auch die EG Nutzungen

Nicht segregierte Stadte sind attraktiv und férdern den
ertschaftsstandort
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Restaurant

Coiffeuse Make-Up

Restaurant. Co-Working :
Backerei Hotel G Ateliers o
Garten Réception alerel | | Schneiderei
Geigenbau

Hombis Salon ] Ateliers
Seminar

Beanty Musik
Kita Laden

Ateliers

Behinderten. = eargaiten

Lt Werkstatte

Kinderheim
Park Kinderarzt

Igel
Psychologe

Umzugsshop “ grache

Ateliers

Kita

Schule
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Investitionen in lebendige s
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Quartiere lohnen sich!

Fur den Investor

*  Weniger Fluktuation

* Weniger Unterhalt da mehr Sorgfalt (weniger Littering/Vandalismus)
* Weniger Nachbarschaftskonflikte

* Zufriedene Mieter

Fur die Gesellschaft

* Mehr Nachbarschaftshilfe

* Weniger Sozial- und andere Kosten
* Attraktivere Quartiere und Stadt

* Mehr engagierte Blrger/innen
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Leisten auch sie Ihren Beitrag!?
Es lohnt sich!

Besten Dank

Baugenossenschaft mehr als wohnen 17



	Foliennummer 1
	Lebendige Quartiere, wie?
	Foliennummer 3
	1. Gute soziale Durchmischung
	a) Gemeinschaftsfördernde�Architektur und Städtebau
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	c) Mieten (4.5 Zi) in CHF für verschiedene Einkommen
	Soziale Nachhaltigkeit Wohnen� (eigene Darstellung)
	d) Eine entsprechende Vermietung
	3. Gemeinschaftsförderung und Mitwirkung sind Verstärker
	Foliennummer 12
	Nachhaltige Quartiere bilden eine sozial nachhaltige und�attraktive Stadt
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Investitionen in lebendige�Quartiere lohnen sich!
	Foliennummer 17

